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Preis fär Halle und ugſers
Viertekjährl. Abvanewents.

qumittelbaren Abnehmerz

20 Silbdergroſchen.,

In der Expedition des CLouriers

Der Courier. Durch du K. Poſt Anftalken
im Reg. Sezirk Merſeburg,
in Nordhauſen, Halber-
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. Ja
allen andern Orten 27 Sgr.

S Zeitung
und Land.

J e
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Nr. 136. Halle, Dienstag den 14. Juni
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Deutſchland.
Berlin, d. 11. Juni. Se. Königliche Hoheit

der Kronprinz trafen auf Hochſtihrer gegenwaär
tigen Jnſpektions Reiſe am 8. d. M. Abends um
74 Uhr, von Samter kommend, in Poſen ein, wo
Hoöchſtdieſelben unter einer 40 Fuß hohen, mit Blu-
men geſchmückten und glänzend erleuchteten Ehren-
pforte von den Mitgliedern des Magiſtrats und der
Stadtverordneten- Verſammlung bewillkommnet wur-
den. Jm Regierungs Gebäude, wohin Se. Königl.
Hoheit auf einem zu beiden Seiten mit Flambeaus
und zahlloſen Lampen erleuchteten Weg fuhren, hat-
ten ſich der Ober- Präſident und die geſammte Gene-
ralität zu Hoöchſt-Jhrem Empfange eingefunden. Bald
nach der Ankunft Sr. Königl. Hoheit fand ein großer
Zapfenſtreich ſtatt. Mehrere öffentliche und Privat
Gebäude, namentlich das Schauſpielhaus, die Ra-
czynskiſche Bibliothek, das Rathhaus ſammt ſeinen
Khurme, das ehemalige Benediktiner Nonnen Klo-
ſter, das Schloß Portal und der Schloß Hof u. ſ. w.
waren auf das prachtvollſte, mitunter mit ſinnigen
Transparents, erleuchtet. Bis ſpät in die Nacht hinein
gab ſich die Freude der Bewohner Poſens über die An
weſenheit des erhabenen Königs Sohnes auf allen
Platzen und Straßen der Stadt durch ein munteres
Treiben kund, das noch durch drei, auf dem Wilhelms
platze, dem Sapiehaplatze und dem Rathhauſe auf-
geſtellte Muſik Korps erhöht wurde. Das heiterſte
Wetter begunſtigte den feſtlichen Tag.

Frankreich.
Paris, d. 7. Juni. Die heutigen Blätter geben

Beſchreibungen von der Feuersbrunſt, die in der Nacht
auf den 5. Juni die berühmte Kathedrale zu Char-
tres großentheils zerſtort hat. Der Moniteur mel-
det, daß der Siegelbewahrer, Hr. Sauzet, mit meh

reren Geiſtlichen und Baumeiſtern nach Chartres ab-
gereiſt iſt, um den Schaden, der auf 3 Millonen be-
rechnet wird, in Augenſchein zu nehmen. Die Kathe
drale von Chartres iſt nun zum viertenmal von Brand
ungluck heimgeſucht worden im Jahr 858 wurde ſie
von den Normännern angeſteckt im 10ten und 11ten
Jahrhundert vom Blitz getroffen diesmal hat ein Zu
fall gewirkt, dem man leicht vorbeugen konnte Ar
beutsleute waren nemlich unvorſichtig bei der Ver
bleiung an den Dachrinnen und glaubten Anfangs das
Feuer allein loöſchen zu können erſt als es zu ſpät
war, riefen ſie nach Huülfe.

Die Deputirtenkammer iſt noch mit dem Budget
des Kriegsminiſteriums beſchäftigt. Mehrere von der
Commiſſion vorgeſchlagene Erſparniſſe wurden be
ſchloſſen, obſchon ſich Marſchall Maiſon ſehr dagegen
auflehnte. Der Kommiſſionsbericht uüber den Geſetz
vorſchlag zur Beſteuerung des Runkelrüben
zuckers wurde verleſen. Man iſt üüberzeugt, der
Gegenſtand werde dieſes Jahr nicht zur Erledigung
kommen. Die Anträge der Kommiſſion werden ſo
unausführbar gefunden, als die in dem Projekt des
Miniſters d'Argout enthaltenen Beſtimmungen.

Nach Briefen aus Oran vom 21. Mai war das
Korps des Generals von Arlanges fortwährend
in dem Lager an der Tafna von AbdelKaders Trup
pen eingeſchloſſen; indeſſen wurden die Verſchanzun
gen im Angeſichte des Feindes, der ſich auf den um
liegenden Höhen in großer Anzahl zeigte, fortgeſetzt.
Das Korps wurde vielleicht nach Oran zuruckkehren
können, jedoch nicht ohne große Verluſte, die noch
dadurch erhöht werden wurden, daß man bei dem un-
günſtigen Terrain nicht blos die Verwundeten, die ſich
im Lager befinden, ſondern auch diejenigen, die der
Rückzug ſelbſt koſten wurde, zurucklaſſen müßte.
Hierzu kame auch noch, daß der Ruckmarſch einer
Flucht ähnlich ſehen wurde, was dem moraliſchen An



ſehen des Beſatzungs Korps nothwendig ſchaden müß-
te. Unter dieſen Umſtänden hält der General Arlan-

ges es für beſſer, den ihm verſprochenen Succurs ab

zuwarten.

Spanien.
Don Karlos hat aus Villafranca von 24. Mai

ein Dekret an ſeinen Miniſter, Herrn Erro, erlaſſen,
wodurch er nachträglich den Oon Thomas Zuma-
lacarreguy zum Grand von Spanien erſter Klaſſe,
mit dem Titel eines Herzogs de la Victoria, Grafen
von Zumalacarreguy ernennt. Da er keine Sohne
binterlaſſen hat, ſo ſollen dieſe Titel auf ſeine älteſte
Tochter, Dona Jgnacia, und ihre Kinder, oder, falls
Donna Jgnacia kinderlos ſterben ſollte, auf ihre
juüngere Schweſter, Donna Joſefa, falls aber auch
dieſe kinderlos ſterben ſollte, auf ihre jungſte Schwe-
ſter, Donna Michaela und ihre Kinder ubergehen. Die
Erbinnen der Grandezza ſollen als Auszeichnung ſtets
den Namen Zumalacarreguy behalten, auch wenn ſie
ſich vermählen, wo alsdann ihre Gatten jenen Namen
den ihrigen vorausſetzen. „Jch beſtimme im Uebri-
gen,“ ſo ſchließt das Dekret, daß nach wiederherge-
ſtelltem Frieden die Gebeine des Gen. Zumalacarreguy
nach Ormaſteguy gebracht und dort in einem beſonderen
Mauſoleum mit aller Feierlichkeit und Pracht, deren die
Provinz Guipuzcoa nur fähig iſt, beſtattet werden ſol-
len. Jch vertraue dem Patriotismus und dem Eifer
der gedachten Provinz die Vollziehung dieſes meines
Königlichen Willens an. Es ſoll überdies in Orma
ſteguy ein National Denkmal errichtet werden, um
den Ruhm des loyalſten und berühmteſten Feldherrn
zu verewigen auch ſoll ſein Name für immer der erſte
ſein, der auf der Liſte der Generalkapitaine meiner
Armeen ſteht. Endlich habe ich der Herzogin ſeiner
hinterlaſſenen Wittwe, die Dekoration des Marie
Loujſen-Ordens verliehen.

Vermiſchtes.
Man ſchreibt aus München, d. 5. Juni. Zu

einer neulichen Mittheilung über die in hieſiger Gegend
wieder erwachte Luſt zu Wallfahrten und andern in
einer früheren Periode ſo häufigen religiöſen Uebungen
wollen wir das Anerbieten nachtragen, welches das
Tageblatt vom 3. d. M. enthält und das alſo lautet:
„Es erbietet ſich Jemand, fur Kranke und Leidende,
welche ihr Gelübde nicht ſelbſt vollziehen können,
Wallfahrtsgaänge nach Altötting, oder wohin man es
ſonſt verlangt, zu machen. Zu erfragen in der Löwen-
ſtraße c.

t a cS r. v R T u nen

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die unten genannten Alaun, Berg und Hütten
werke haben den alleinigen Debit ihres zu fabricirenden
Alauns für jetzt und auf längere unbeſtimmte Zeit
der Königlichen General Direktion der Seehandlungs
Societät zu Berlin uberlaſſen, an welche ſich die

reſpectiven Käufer wegen ihres Bedarfs nun unmittels
bar wenden wollen, da von den Werken ſelbſt, während
des Beſtehens dieſer Vereinigung, nichts verkauft wer
den wird.

Muskan in der Ober-Lauſitz und
SGleißen bei Zielenzig,

den 19. Mai 1836.
Die Direktionen der Alaun Werke

zu Muskau und Gleißen,
Der Geſammt Devit des auf den Landesherrlichen

Werken zu Freienwalde und Schwemſal zu
producirenden Alauns iſt auf einen Zeitraum von fünf
Jahren bis zum 1. Mai 1841 der Königlichen Gene
ral Direktion der Seehandlungs- Societät ausſchließ
lich übertragen, welches hierdurch zur allgemeinen
Kenneniß gebracht wird.

Berlin, den 29. Mai 1836.
Finanz Miniſterfum.

Abtheilung für das Bergwerks-, Hütten und
Salinen Weſen.
gez. Klügel.

Mit Bezug' auf die vorſtehenden beiden Bekannt-
machungen des Königlichen Finanz- Miniſteriums und
der Direktionen der Alaun- Werke zu Muskau und
Gleißen, bringen wir hiermit zur öffentlichen Kennt
niß, daß ſich alle diejenigen, welche Alaun von den
Werken zu Freienwalde, Schwemſal, Mus-
kau und Gleißen zu erhalten wänſchen, von jetzt
ab nur an das von uns zu dieſem Behuf hier unter Lei-
tung des Herrn Rechnungsraths Ebert errichtete

Alaun-Debits-Comtoir des Königlichen
Seehandlungs- Jnſtituts

(im Seechandkungs-Gedäude) mit ihren Anträgen zu
wenden haben wobei wir noch bemerken, daß Beſtel-
lungen auf Alaun uüberhaupt nur in Quantitäten von
mindeſtens 100 Centnern angenommen werden können.
Die Preiſe und ſonſtigen Bedingungen ſind bei dem er
wähnten Alaun Debits-Comtoir zu erfahren.

Berlin, den 2. Juni 1836.
General Direktion der SeehandlungsSocietät.

gez. Kayſer. Mayet.
Nothwendiger Verkauf.

Königl. Landgericht zu Halle.
Das zu Brachſtedt belegene, den drei Geſchwi-

ſtern Gottfried, Johann Friedrich Carl und
Marie Sophie Männigke zugehörige Haus
nebſt zwei und ein halb Gemeindetheil und ein Staäll-
chen, abgeſchätzt auf 242 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf., ſoll zu
Folge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in
der Regiſtratur einzuſehenden Taxe,

den 31. Auguſt C.,
Vormittags um 11 Uhr,

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
a a

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Landgericht zu Halle.

Das suhb No. 29, zu Beeſen a. d. E. belegene,
der verehelichten Marie Dorothee Bullert geb.
Knittel gehörige Wohnhaus, nebſt Hofraum, Sar-



ten Kabel und Gemeinderecht, abgeſchätzt auf 432 Thlr.
17 Sgr. 6 Pf. Cour., ſoll zu Folge der, nebſt Hypo
thekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzu
ſehenden Taxe,

am 24. Auguſt 1836,
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Die unbekannten Realprätendenten haben in dieſem
Termine ihre Anſprüche bei Vermeidung der Prakluſion
anzumelden.

Ediktal-Citation.
Nachdem mittelſt Verfügung vom heutigen Tage

der erbſchaftliche Liguidatiosproceß uber den Nachlaß
der, am 3. Septbr. v. J. hier verſtorbenen Ehefrau des
hieſtgen Kaufmanns Chriſtian Gottlieb Fried-
rich, Johanne Chriſtiane geb. Kluge eröffnet
worden iſt ſo wird zur Anmeldung und Nachweiſung
der Anſpuche der Gläubiger, ſowie zur Erklärung uüher
die Beibehaltung des Erben als Nachlaßceurators ein
Termin an Gerichtsſtelle auf

den 19. September 1836,
Vormittags 11 Uhr,

vor dem Deputirten Herrn Ober Landes Gerichts Re
ferendarius Hubner anberaumt.

Zu dieſem Termine werden daher alle etwanige un
bekannte Glaäubiger hierdurch vorgeladen, ihre Forde-
rungen an den Nachlaß entweder in Perſon, oder durch
einen, mit gehöriger Vollmacht und vollſtändiger Jnfor
mation verſehenen Mandatar, wozu ihnen die hieſigen
Juſtiz-Commiſſarien Bohndorf, Wagner, Grum-
vach, Clauswitzz und Klinkhardt vorgeſchlagen
werden anzuzeigen die Beweismittel darüber beizu
bringen und hiernächſt die weitere Verhandlung zu ge
wärtigen unter der Verwarnung, daß bei unterlaſſe
ner Anmeldung ihrer Anſprüche, und beim Ausbleiben
im Termine, ſie aller ihrer etwanigen Vorrechte ver

-„Z„S

u t allen ihren Forderungen nur antuſtig erklärt, und mit allen ihren F s miſſionair Ernsthal im Kleinſchmieden,
dasjenige, was nach Befriedigung 'der ſich meldenden
Gliaäubiger von der Maſſe übrig bleiben wöchte, verwie-
ſen werden ſollen.

Merſeburg, den 20. Mai 1836.
Königl. Preuß. Land und Stadt-

Gericht.
e Tägliche Gelegenheit nach B er lin Morgens früh

5 Uhr, im Gaſthofe zum ſchwarzen Bar.
e

Mehrere große und kleine Ritter ſo wie Landguter,
in der ſchönſten Pflege des Herzogthums Sachſen, wei

ſet zum Verkauf nach das Landwirthſchaftliche Commiſ-
ſions- Bureau von F. Herrmann zu Halle,
Schmeerſtraße No. 702.

Jn dem Hauſe No. 427. am großen Berlin iſt die
obere Etage, beſtehend in 3 Stuben nebſt allem noöthi-
gen Zubehör zu vermiethen und kann zu Johannis be-

zogen werden. Das Nahere erfährt man am Markt

bei Ferd. Schliack.w

Concert- Anzeige.

ſere Pflicht halten

Masse in höchster Vollkommenheit.
Von Hamburg ſind ſo eben bei mir eingetroffen

Extra feine geſchliffene Stahlfedern, welche
Stuck fur Stuck approbirt ſind,

Lord pens zum Schönſchreiben, das Dutzend 10 Sgr.,
Kaiſerfedern, die vollkommnen,
Napoleons, Rieſenfedern, die Karte 223 Sgr.,
ſämmtlich mit angeſchliffenen Spitzen übertreffen
alles bisher zu Tage Geförderte und

erhalt man dies Fabrikat allein ächt bei
F. L. Creutzmann am Markt.

Seit Jahr und Tag hat ſich unſer Fabrikar durch
Brauchbarkeit und Wohlfeilheit ausgezeichnet. Alle
täuſchende Nachahmungen ſind weit zurückgeblteben.
Um das Publikum vor dem hier und da zu niederen
Preiſen ausgebotenen Ausſchuß zu ſchutzen, bemerken
wir, das auf unſern Feder Karten das obige Wappen
befindlich mit unſerer Firma:

Schuberth Niemeyer.
Ein ſchöner großer Laden und Ladenſtube, welcher

zu jedem Geſchäft wegen ſeiner vortheilhaften Lage be
ſtens empfohlen werden kann, iſt von jetzt an oder zu
Michaelis zu vermiethen.

Nähere Auskunft ertheilt der Kaufmann und Com-

2,

än.

Gaſthofs- Verkauf oder Verpachtung.
Ein ſehr frequenter Gaſthof an einer der bedeu

tendſten Landſtraßen ohnweit Leipzig und Halle,
mit uüder 100 Pferde Stallung, 42 Morgen Acker,
ſoll eiligſt wegen eingetretener Familienverhältniſſe un
ter ſehr guten Bedingungen verkauft oder verpachtet
werden. Naheres ertheilt der Oekonom Röſeler,
Steinweg No. 1704. in Halle.

Da der Talg bedeutend im Preiſe geſtiegen iſt, ſo
ſehen wir uns genöthigt, von heute an fur unſere Fabri
kate, welche wir ſtets in beſter Güte zu liefern für un

nachſtehende Preiſe feſtzuſtellen,
und uns zu recht vielen Aufträgen einem geehrten Pu-

blikum beſtens zu empfehlen.
1 Cenr. Seife 16 Thlr.
1 v dergl. 5 Sgr.
1 Ctnr. Lichte 22 Thlr.
1 b dergl. 64 Sgr.
1 v grüne Seife 3 Sgr.

Halle, den 13. Juni 1836.
Sämmtliche Seifenſieder,Halle.

Mittwoch den 15. Juni iſt Concert in Freienfelde bei
Taubert, Stadtmuſikus.

h
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Laden-Vermiethung.
Veränderung wegen bin ich geſonnen, meinen

in der großen Ulrichſtraße in No. 39. belegenen
großen Laden nebſt Zubehör zu Johannis oder
Michaelis zu vermiethen.Schneidermeiſter Ludwig.

Donnerstag den 16. Junt iſt Reiſegelegenheit nach

Berlin, bei Kröning in der Schmeerſtraße No.
710.

Ein gewandter Burſche vom Lande, welcher Luſt
hat Marqueur zu werden, findet zu Johannis Unter
kommen durch das Verſorgungs- Bureau von J. G.
Fiedler, große Steinſtraße No. 178.

Ein erfahrnes, gebildetes Frauenzimmer wünſcht

ats Geſellſchafterin oder Wirthſchafterin in einer Stadt
oder Land wirthſchaft zu Johannis ein Unterkommen,
Nähere Auskunft ertheilt J. G. Fiedler in Halle,
große Steinſtraße No. 178.

Schenkwirthſchafts-Verka 91
Jch bin geſonnen, mein in Edderitz, 13 Stundevon Cöthen gelegenes Koſſathengut mit 80 Scheffel

Ausſaat guten Weizendodens, nebſt darauf haftender
Schenkgerechtigkeit, mit oder ohne Jnventarium meiſt
bietend zu verkaufen. Der Termin iſt den 4. Jult,
Nachmittags 3 Uhr, in meiner Schencke.

Wittwe Koch.
m V m

Bekanntmachung.
Der (Haſtwirth Hr. Bernſtein zu Paſſendorf

beabſichtigt ſein zu Teutſchenthal belegenes Koſſa-
thengut mit circa 21 Berl. Scheffel Ausſaat des beſten
Feldes und ſehr bedeutenden Kabeln, meiſtbietend zu
verkaufen. Zu weldem Zwecke ich Endesunterſchriebe
ner im Auftrag des Beſitzers einen Bietungs Termin

cuf den 27. Juni,Vormittags um 9 Uhr, in dieſem Grundſtücke anbe
raumt habe, und hierzu zahlungsfaähige Käufer einlade,
zu beſagter Zeit daſeibſt zu erſcheinen, und nach den in
dieſem Termin bekannt zu machenden Bedingungen ihre
Gebote zu thun.

Der Commiſſtionair Louis Supprkian
in Halle, Leipziger Straße Nr. 297.

Kapitale von 1200, 2000 bis 3000 Thlr. ſind ge
gen gute hypothekariſche Sicherheit auszuleihen.

Calculator Deichmann, Steinſtraße No. 130.

Theater in Lauchſtadt.
Mittwoch, den 15. Juni: Die Zauberflöte,

Oper in 4 Akten, von Mozart.
C. A. Santo.

22
m

Koncertheute, Dienstag den 14, Juni, im Garten des Herrn
Stadtraih Schmidt.

Taubert, Stadtmuſikus.

Sämmtlichen geliebten näheren und ferneren Ver
wandten, wie auch ſämmtlichen ſehr geehrten Geſchäfts
und ſonſtigen Freunden, widme ich ganz ergebenſt die

Anzeige: daß mein Mann, der Gaſtgeber Ernſt
am 3. Juni Mittags verſtorben und am

5. dieſes Monats früh beerdigt iſt; und indem ich um
ſtilles Beileid bitte, verbinde ich hiermit zugleich die an

derweitige Anzeige, daß ich das Geſchäft der Gaſtwirrd-
ſchaft ſo fortſetzen werde, daß alle Gäſte, um deren ge
fälligen Zuſpruch ich hierdurch ergebenſt bitte, ſowohl
wegen reeller als auch promter Bedienung mein Gaſt-

haus vollkommen befriedigt verlaſſen ſollen.
Halle, am 6. Juni 1836.

Die Wwe. J. D. Lauffer fur ſich und ihre Kinder,
Beſitzerin des Gaſthauſes zum ſchwarzen Adler
vor dem Steinthore in der Stadt sub No. 1499.

San
Getreidepreiſe,

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde
Quedlinburg, d. 9, Juni. (Nach Wispeln.)

Weizen 33 36 thl. Gerſte 21 23 thl.
Roggen 26 28 thl. Hafer 17 18 thl.Raffinirtes Rüböl, der Centner 15 thlr.
Rüböl der Centner 14 thl.
Leinöl, 7 7 14

Fremden- er ſt e.

Angekommene Fremde vom 12. bis 18. Junt.

Jm Kronprinzen:
Magdeburg. Hr. Baron Speck v. Sternverg
a. Leipzig.

Frau Grafin Einſiedel m. Fam, a, Berlin.
Se. Durchl. der Erbprinz von Weimar m. Gekf.

u. Hr. Lieut. v. Trotha a. Magdeburg.

Hr. Proſeſſor Jmmermann a.

Hr. Partic. Deetzen a. Hamburg. Hr.
Kaufm. Meyer a. Bremen. Hr. Reg. Rath
v. Weſtphalen a. Erfurt. Hr. Kaufm. Krauſe

Stadt Zürch: Hr. Lord Bouriſch m. Gef. a. Lon
don. Hr. O. -Amtm. Hormung a. Frankenhaus
ſen. Hr. Kaufm Lange a. Leipzig.
Hofr. Uelſtemeier m. Fam. o. Magdeburg.

Goldnen Ring:
Hr. Fabr. Völker a. Berlin.

Hr.

Hr. Kaufm.
Kunze a. Hamburg. Hr. Major v. Suckow
a. Weißenfels. Fräul. Salamon a. Berlin.

Goldnen Löwen:

Kaufm. Eberhardt a. Muünchen. Hr. Kaufm.
Woiff a. Duſſeldorf. Hr. Kaufm. Kellmang
a. Münſter. Die Hrrnu. Kaufl. Jllmann u.

Hr. Kaufm. Rinot a. Leipztg.

Hr. Part. Röge a. Bennecken
ſtein. Hr. Kaufm. Giers a. Leipzig. Hr.

Hoffmann a. Bremen. Hr. Kaufm. Reichen
heim a. Bernburg.

Schwarzen Bär:
4

Hr. Oberſteuerrath Schutze a.
Stettin. Hr. Kaufm. Meinhardt a. Salzwe
del. Hr. Kaufm. Fuhrmann a, Uhlfetd.
Hr. Privatm. Sinius a. Berlin. Hr. Dr. Fi-
ſcher a. Braunſchweig-

h S

Hr. Kaufm. Harkott a. Leipzig.
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Einladung zur Subſcription

Militair-Kalender
kür das Jahr 1837.

Einem jeden Geſchaftsmanne, mithin auch allen commandirenden und geſchaftsführenden Militairper-

ſonen und Militairbeamten, iſt ein Kalender ein faſt unerklaßliches Bedürfniß. Für mehrere Zweige des
Civildienſtes, ſo wie für die verſchiedenen Branchen des burgerlichen Geſchaftslebens, exiſtiren bereits ſeit
vielen Jahren entſprechende Kalender (als z. B. der Gerichtskalender, der Addreß- und Terminkalender,

ein Forſtkalender u. ſ. w.) Von allen bis jetzt erſchienenen aber eignet ſich kein einziger für das militai-
riſche Publicum, und dieſes mußte ſich bisher mit Kalendern von allgemeinem Intereſſe begnügen. Kein
Stand aber berührt ſo mannichfaltige Geſchaftsverhaltniſſe, als gerade der Militairſtand; wir glauben
daher, daß folgendes Project (von einem Officier der Königlichen Armee entworfen), welches wir dem
militairiſchen Publicum vorzulegen uns die Ehre nehmen, gewiß mit Beifall aufgenommen werden wird.

Der projectirte Militair-Kalender ſoll in einem bequemen Format, auf etwa 8--9 Druckbogen (bei
engem Druck und Worterabkürzungen) folgende Einrichtung und Artikel enthalten:

1. Das erſte Blatt enthalt die Himmelserſcheinungen des Jahres (Sonnen und Mondfinſterniſſe,
Jahreszeiten, Tageslange) und ein Verzeichniß der wichtigſten Meſſen und Pferdemarkte.

2. Die Monatsblatter. Sie enthalten 5 Rubriken: die 1. die Wochentage die 2. das Datum; die 3.
bei dem entſprechenden Datum geſchichtliche Ereigniſſe, beſonders Schlachten, Geburts und Sterbe-
tage von Fürſten rc. die 4. die zugehörige Jahrzahl die 5. Rubrik enthalt den Mondwechſel, die
Feſt und Feiertage, und auch wohl Ergänzungen zur 3. Rubrik. Zwiſchen den Monatsblattern
bleibt ein weißes Blatt Papier zum Notiren der im Laufe des Mohats vorkommenden beſondern
Dienſtgeſchafte, als Commiſſionen, Berichte, Eingaben c.

3, Die Glieder des Königlichen Hauſes.

4. Titulaturen.
5. Die Garniſonorte, mit Angabe der Truppentheile und der Einwohnerzahl, nach Provinzen und Re

gierungsbezirken geordnet.

6. Münzen Maße und Gewichte in Deutſchland.



7. Notizen über das Poſtweſen:
a. PerſonengeldTarif für Fahr und Schnellpoſten auf den verſchiedenen Routen der preuß. Monarchie

b. Notizen über Extrapoſten.
c. Einzelne Beſtimmungen für das Poſtweſen.
d. Angabe der Stationen (und ihrer Entfernung) auf den wichtigſten Reiſerouten in der preußiſchen

Monarchie und den angrenzenden Landern.

8. Ein Entfernungstableau für die Ortſchaften einer Provinz, zum Gebrauche beim Entlaſſen der Sol

daten zur Kriegsreſerve.
9, Die höheren Militairbehörden, mit Angabe der einzelnen Mitglieder derſelben.

40. Die Kreiſe der Provinzen, mit Angabe der Landrathe und Kreis Secretairs.
11. Formeln zur Berechnung einiger im gemeinen Leben haäufig vorkommenden Aufgaben a. Arithwetik,

b. Ebene Geometrie, e. Stereometrie, d. Trigonometrie, e. Angewandte Mathematik.

42. Geographiſche Notizen, Deutſchland und insbeſondere Preußen betreffend.

13. Geſchichtliche Notizen, namentlich Preußen betreffend. Kurze Schilderung von Schlachten-

44. Rein militairiſche Notizen über Einrichtungen, Verpflegung, Servis u. ſ. w.

Als Beilage: Ein Kaärtchen von der Provinz Sachſen.

Zu Nr. 8. und 10. iſt zu bemerken, daß es ſich nach der Zahl der Subſcribenten richten wird, ob
nur eine Provinz, oder mehrere, oder ob die ganze Monarchie aufgenommen wird das Fehlende würde

dann jedenfalls in den nächſten Jahrgangen folgen.
Schließlich bemerken wir zu dieſem Projecte ganz ergebenſt, daß wir jeden Vorſchlag von Seiten der

Herren Subſcribenten willkommen aufnehmen und nach Möglichkeit berückſichtigen werden.

Der Preis dieſes Militair Kalenders ſoll bei einer ſaubern und angemeſſenen Ausſtattung ſo billig
als möglich geſtellt werden. Vorlaufig können wir ihn auf zehn Silbergroſchen feſtſetzen. Zeit des

Erſcheinens: Ende Auguſt d. J.

Magdeburg, im Marz 1836.

Ernst TAagner s Richter.

Auf vorſtehend angekündigten Militair Kalender nimmt Subſcription an

in Halle: E. A. Schwetſchke H. Sohn.
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